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Kinder mit Sprachauffälligkeiten im Unterricht - ein Auftrag für multiprofessionelle Teams

AUSZUG AUS „URKNALL 5/6“

• Schulgelände
• verschiedensten
• Merkmale
• drängen
• reges
• bedächtig
• Bad in der Sonne
• in Bedrängnis geraten
• es herrscht Aufregung
• sich verloren haben
• das bunte Treiben
• durchdringen
• zahlreich
• Lageskizze
• ….
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KINDER MIT SPRACHAUFFÄLLIGKEITEN IN DER SCHULE

 Beherrschung der (Schul-)Sprache ist entscheidend für Bildungserfolg
 Brandt & Gogolin, 2016; Dirim & Khakpour, 2018; Neugebauer & Nodari, 2016; Quehl & Trapp, 2013

 Kinder mit Sprach-, Sprech- und Kommunikationsauffälligkeiten machen bis zu 50% der Kinder 
im Schuleintrittsalter aus

 Kany & Schöler, 2010; Mahlau & Herse, 2017

 Kinder mit (v.a. schweren) Sprachentwicklungsauffälligkeiten profitieren von der gemeinsamen 
Beschulung mit unauffälligen Peers

 Justice et al., 2011; Justice et al., 2014; Mashburn et al., 2009

 Unterrichtsintegrierte Sprachtherapie ist wirksam, v.a. wenn sie im Team-Teaching mit 
Regellehrpersonen umgesetzt wird

 Cirrin et al., 2010; McGinty & Justice, 2006; Throneburg et al., 2000;
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SPRACHUNTERSTÜTZENDE MASSNAHMEN IM RTI-MODELL

Sprachtherapie

Sprachförderung

Sprachsensibler 
Unterricht

Logopäd:innen
(LOG)

Heilpädagog:innen
(SHP)

Lehrpersonen
(RLP)
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AUFGABENTEILUNG

“Der Schlüssel für eine gelingende, inklusive Gestaltung der Schule ist die intensive Kooperation 
von allgemeinen und sonderpädagogischen Lehrkräften, die jeweils ihre spezifische Expertise 
einbringen.“ (Glück et al., 2013, S. 240)

“Dabei ist eine gute Zusammenarbeit notwendig, damit eine Stärkung in der Sprachunterstützung 
der betroffenen Kinder erfolgt, und keine Kompetenzdelegierung mit Verwässerung der 
notwendigen sprachheilpädagogischen Förderung” (Mahlau, 2018, S. 49)
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KOMPLEMENTÄRES UNTERSTÜTZUNGSPROFIL (LÜDTKE, 2017)

• Deckungsgleichheit
• Komplementarität
• Professionelle Mismatches
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ZUSAMMENARBEITSFORMEN (NACH GRÄSEL ET AL., 2006)

Zusammenarbeit ist nicht immer gleich intensiv, es gibt auch weniger anspruchsvolle 
Formen, die aber auch zur Kooperation dazugehören:

• Austausch: Austausch von Informationen, Materialien, Ideen, zum Kind, zum 
Unterricht, zur Sprachtherapie etc.
− nebeneinander planen, nebeneinander handeln

• Synchronisation: gemeinsames Erstellen von Materialien, gemeinsame Absprachen 
über Inhalte, Ziele, Themen, Termine etc.
− miteinander planen, nebeneinander handeln

• Ko-Konstruktion: gemeinsames Durchführen von Elterngesprächen, 
Unterrichtssequenzen, gemeinsamer Besuch von Weiterbildungen, Team-Teaching
− miteinander planen, miteinander handeln
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VORAUSSETZUNGEN FÜR KOOPERATION (HUBER & AHLGRIMM, 2012)

z.B. zeitliche 
Ressourcen, 

etablierte 
Zusammenarbeit

sformen

z.B. Kompetenzen, 
Rollen, 

Einstellungen usw.

z.B. „Kultur der 
Kooperation“, 
gemeinsame 

Ideen etc.



PHBern, Institut für Heilpädagogik, Dr. Christoph Till11 11.09.2024
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FORSCHUNGSFRAGEN

• Wie häufig werden die verschiedenen sprachunterstützenden Massnahmen (Sprachbildung, 
Sprachförderung und Sprachtherapie) unterrichtsintegriert umgesetzt und welche Faktoren 
beeinflussen die Häufigkeit?

• Wie schätzen RLP, SHP und LOG ihre eigenen Kompetenzen und die der anderen ein 
(Deckungsgleichheit, Komplementarität, professionelle Mismatches)?

• Wie sind die Einstellungen von RLP, SHP und LOG zur multiprofessionellen Kooperation 
ausgeprägt und wodurch werden diese beeinflusst?

• Wie häufig kooperieren RLP, SHP und LOG in welcher Form und wodurch wird die Häufigkeit 
beeinflusst?
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FORSCHUNGSSTAND

• Häufigkeit unterrichtsintegrierter Sprachtherapie: pull-out-Modell nach wie vor bevorzugt 
Blechschmidt et al., 2013; Green et al., 2019; Pfeiffer et al., 2019

• Kompetenzwahrnehmung: RLP haben keine genaue Vorstellung, welche Rolle SHP und LOG im 
Klassenzimmer haben (können); „Klassenassistenzen“, Autonomie-Paritätsmuster, 
Rollenkonfusion; keine Ausbildung im Bereich Kooperation (RLP und LOG);

 Armstrong et al., 2023; Baxter et al., 2009; Brimo & Huffman, 2023; Green et al., 2019; Gröhlich et al., 2015; 
Grosche & Moser Opitz, 2023; Hartas, 2004; Hernandez, 2013; Luder, 2021; Pershey & Rapking, 2003; Pfeiffer et al., 
2019; Strunk et al., 2019

• Einstellungen: generell positiv geprägt, z.T. jedoch widersprüchlich: RLP bereits mit 
niederschwelligen Kooperationsformen zufrieden, SHP und LOG haben höhere Ansprüche

 Armstrong et al., 2023; Baxter et al., 2009; Brimo & Huffman, 2023; Girolamo et al. 2022; Green et al., 2019; Hartas, 
2004; Jago & Redford, 2016; Pfeiffer et al., 2019; 
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PROJEKTVERLAUF

 

Online-Fragebogen zur multiprofessionellen Kooperation im Kontext 
sprachunterstützender Maßnahmen

Sozio-demografische Daten, Rahmenbedingungen
Unterrichtsintegrierte sprachunterstützende Maßnahmen

vgl. ASHA, 2016; Elksnin & Capilouto, 1994; Reber & Blechschmidt, 2014

Häufigkeit und Intensität der multiprofessionellen Zusammenarbeit
Drossel & Willems, 2014; Drossel, 2015; Gräsel et al., 2006

Einstellungen zur multiprofessionellen Zusammenarbeit
Drossel & Willems, 2014; Drossel, 2015; Gräsel et al., 2006
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STICHPROBENBESCHREIBUNG

Merkmal Stichprobe (N = 317) 
Statistischer Vergleich 

(Effektstärke)

RLP (n = 142) SHP (n = 89) LOG (n = 86)

Geschlecht (w:m) 126:16 83:6 84:2 p = .040 (schwach)

Alter in Jahren: M (SD)
40.5

(11.3)
42.0

(10.5)
42.0

(11.9)
n.s.

Lektionen pro Schüler:in: M (SD)
0.8

(0.5)
0.8

(0.9)
0.8

(0.2)
p = .018 (schwach)

Anzahl Schulhäuser: M (SD)
1.2

(0.6)
2.2

(1.4)
7.9

(7.2)
p < .001 (mittel-stark)

Team-Teaching-Wert
(min.-max. 0-4)

1.6 2.1 0.3 p < .001 (schwach-stark)

Intentionswert
(min.-max. 0-3)

2.0 1.9 0.8 p < .001 (stark)

Zyklus (Anteil)

Zyklus 1
Zyklus 2
Zyklus 3

44.4%
44.4%
23.2%

60.7%
53.9%
28.1%

96.5%
91.9%
39.5%

p < .001 (mittel)
p < .001 (mittel)
p = .031 (schwach)

Kompetenzen in Kooperation
(Anteil „Ja“-Antworten)

49.3% 64.0% 9.3% p < .001 (mittel)
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FORSCHUNGSFRAGEN

• Wie häufig werden die verschiedenen sprachunterstützenden Massnahmen (Sprachbildung, 
Sprachförderung und Sprachtherapie) unterrichtsintegriert umgesetzt und welche Faktoren 
beeinflussen die Häufigkeit?

• Wie schätzen RLP, SHP und LOG ihre eigenen Kompetenzen und die der anderen ein 
(Überschneidungen, Ergänzungen, professionelle Mismatches)?

• Wie sind die Einstellungen von RLP, SHP und LOG zur multiprofessionellen Kooperation 
ausgeprägt und wodurch werden diese beeinflusst?

• Wie häufig kooperieren RLP, SHP und LOG in welcher Form und wodurch wird die Häufigkeit 
beeinflusst?
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ITEMS

Wie häufig führen Sie sprachunterstützende Maßnahmen unterrichtsintegriert durch in 
Abhängigkeit von den …

Störungsbereichen (5 Items)
• Aussprache, Wortschatz, Grammatik, Sprachverständnis, Kommunikation
Sozialformen (5 Items)
• Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Frontalunterricht, Unterrichtsgespräche
Fachbereichen (5 Items)
• Deutsch, Mathematik, Gestalten, Musik, Bewegung und Sport
Erwerbsphasen (3 Items)
• Einführung, Übung, Anwendung im (Schul-)Alltag

Skala: nie, 1-2/Jahr, 1-2/Monat, 1-2/Woche, (fast) jeden Tag
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STATISTISCHE ANALYSEN

Ordinale Regressionen
Modell 1
• Haupteffekt des Faktors Berufsgruppe

Modell 2
• Haupteffekte des Faktors Berufsgruppe sowie der Prädiktoren Anzahl Schulhäuser, 

Team-Teaching sowie Intentionen

Modell 3
• Haupt- und Interaktionseffekte des Faktors Berufsgruppe mit den Prädiktoren 

Anzahl Schulhäuser, Team-Teaching sowie Intentionen

Modell 4 (finales Modell)
• Haupt- und signifikante Interaktionseffekte des Faktors Berufsgruppe mit den 

Prädiktoren Anzahl Schulhäuser, Team-Teaching sowie Intentionen
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BEISPIELHAFTE ERGEBNISSE 1 – ORDINALE REGRESSION

Störungsbereiche – Kommunikation

Unabhängige Variablen
Odds Ratios

Modell 1 Modell 2 Modell 3* Modell 4*
Beruf (Referenz: RLP)

SHP .598* .440** .123* .139**
LOG .017*** .034*** .016*** .012***

Anzahl Schulhäuser 1.001 1.405 1.016
Team-Teaching (Häufigkeit im Durchschnitt) - 1.539*** 1.254 1.218
Intentionen - 1.265 1.073 1.185
Interaktionen

SHP mit Anzahl Schulhäuser - - .805 -
LOG mit Anzahl Schulhäuser - - .715 -
SHP mit Team-Teaching-Wert - - 1.672 1.809*
LOG mit Team-Teaching-Wert - - 3.442* 3.792**
SHP mit Intentionswert - - 1.236 -
LOG mit Intentionswert - - 1.181 -

Nagelkerke-R2 .478 .515 .537 .532
Korrekte Klassifikation (PCC) 23.2% (26.7%) 47.4% (26.5%) 47.4% (26.5%) 47.4% (26.5%)
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BEISPIELHAFTE ERGEBNISSE 1 - GRAFIKEN

Störungsbereiche - Kommunikation
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BEISPIELHAFTE ERGEBNISSE 2 - GRAFIKEN

Sozialformen - Gruppenarbeit
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BEISPIELHAFTE ERGEBNISSE 3 - GRAFIKEN

Fachbereiche - Deutsch
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BEISPIELHAFTE ERGEBNISSE 4 - GRAFIKEN

Erwerbsphasen – Anwendung im (Schul-)Alltag
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FORSCHUNGSFRAGEN

• Wie häufig werden die verschiedenen sprachunterstützenden Massnahmen (Sprachbildung, 
Sprachförderung und Sprachtherapie) unterrichtsintegriert umgesetzt und welche Faktoren 
beeinflussen die Häufigkeit?

• Wie schätzen RLP, SHP und LOG ihre eigenen Kompetenzen und die der anderen ein 
(Überschneidungen, Ergänzungen, professionelle Mismatches)?

• Wie sind die Einstellungen von RLP, SHP und LOG zur multiprofessionellen Kooperation 
ausgeprägt und wodurch werden diese beeinflusst?

• Wie häufig kooperieren RLP, SHP und LOG in welcher Form und wodurch wird die Häufigkeit 
beeinflusst?
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BERUFSSPEZIFISCHE KOMPETENZEN - SELBSTEINSCHÄTZUNG (TILL & KOLB, 2024)
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SELBST- VS. FREMDEINSCHÄTZUNG - REGELLEHRPERSONEN (TILL & KOLB, 2024)
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Abbildung 2: Selbst- und Fremdwahrnehmung der RLP-Kompetenzen gemäß Rangfolge
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SELBST- VS. FREMDEINSCHÄTZUNG – SCHULISCHE HEILPÄDAGOG:INNEN (TILL & KOLB, 2024)
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Abbildung 3: Selbst- und Fremdwahrnehmung der SHP-Kompetenzen gemäß Rangfolge
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SELBST- VS. FREMDEINSCHÄTZUNG – LOGOPÄD:INNEN (TILL & KOLB, 2024)
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DISKUSSION

Wenn man also die unterrichtsintegrierten Arbeitsanteile als auch die 
multiprofessionelle Kooperation der beteiligten Fachpersonen weiter ausbauen will,

• Muss der Grundstein dazu schon in der Ausbildung gelegt werden,

• Müssen aber auch Rahmenbedingungen geschaffen werden, die eine intensivere 
Zusammenarbeit erst ermöglichen.

• Müssen entsprechende Zusammenarbeitskonzepte entwickelt werden, die an die 
jeweiligen Rahmenbedingungen der verschiedenen Schulen angepasst werden 
können,
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AUSBLICK: ZUSAMMENARBEITSFORMEN

Aus der Sicht der verschiedenen Berufsgruppen
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